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Vom [nde des LS. Jahrhupdcrts anhl'richtcn Reiscndc von Mcsscn inı hcutigcn Gri-
echer;ıl;ınd, .1ber die bedeıı tenst~ıi Messcnscheinen doch weiter iminnem dcr Halbin-
sl'l abg~'h;ıltcn \vorderı LU scin. Die grossc Mdırzahl dcr tHrkischen Messen entstınd
im Iıeutigcnbııl:::;ırisclıen RJum, ,da hei ihncn aıle norwendigen Voraussetzungen
gegl'bt'nw.ıren ;; d.ıruııter ,im( al5~rstcs Kriterium die"Ha\ilptverkehrslir.ıien zu nen-

Ilen, die an dicS8n Ortcn yorbcifiih,rtt.'f1 I.B. befand si~h Eski-Cuma am Kreuzung-
spunkt dcr Bclgrad-Sofy.I-V;ırn,l und Bükreş- Rusçuk;.ist~nbut und die grösteBaikan-
mcsse ıu Uhınov.ı IJg ..ın dcr via Singidunum3. Aıs ıweiter faktor war die Bevöl-
kerıuıgsdidltı; ,nlsseIJbggchend, so dass die j\,'\cssennur in Siedlungszentren;.in denen
dam.ıls ,die~yjelıtigsten Konsumeiıtensdı\çht der Tijrken lebte, anzutreffen war.
Die .drihe ,Vur.lussetzung fÜr die Entwiçklung dcr Mcssen auf d~nı Balkan war das
VÖrhandensein Jusgedehnterebener Fbedı.el"da die ~1csscnwie Platz für Verkaıifs-

'st.lende, Rastpbetze und Quartiere in A.nspru~h nahmen. Neben diesen raunılichen
Gcgeb enIıeiten schei Ilcn nıir al.ıeh <;liepi>ıitschcn, Fakton:n, d ie sich in der tiefgreifen-
den Umgestılturıg der Verl1aeltJ'\isse in der Türkci des 19. Jahrh\Jndcrts bemerkbar
maehtcı\., d.15 Aufl;>liJlıcnder Balkanmessen beeinflüsst lu haben; dur(:h die Handcls-
\';ıertrage dcr drcj.ssi~r und vierzigcr Jahre,sowie durch die Bestimmungen der Re-
formgrsetle h.nıtcdi& Pfortt'allmachlichihre poUtischc' iınd wirtschaftliche Ab-
c:eschlosscııheit gegcnÜhcr [urdpaah undfördette den Aussenhandcl 4

'-"dı wiehtiı.,w als die ohigcnGriinde war fUrdie EntWickllJng eler Balkanıncssen die
wirtseh~ftliehe Bedeutung dcr Türkei,-.;Of' allem aber'ihrcseuropaeischen Teiles aLS
Abs..ıtzmarkt lInd ~ohstoffqueııefıjr dieentwiCkclten hıdustrielaeııdcr Europas.ln der
Zcit drs Merkantilismu s versuchten diese Laender dl,ırch Zölle. Einfuhrheschraen-

'kungen liSW., ihre eigeiıen gewerblichcn Erzeu~,isse gpgen die Konkımenz anderer
I,.aender im !nlande LLLsehüıze n,uı;ıd'andererseits ihre Exporte mit staatlkher Hilfe
lu fördem. Dagegen l)Cst.ınd im Machtbcreiclı der Pfortevorallem ;ıb~r auf dem Bal.
kan, nacmlich in der Mold'au, \Valaehei Lıııd SOgar sell}sİ in der Türkcikeine Neigung,
sich diesem absolutistischcn ~rtschaft5syste~ des ,McrkantHismus anzuschliessen,
so dass auf den Maerkten di~ser La.endcr djc Gewerhecrzeu gnisse der Industricia-
ender schr gÜnstigcn Absatz fand~n 5. '

.

, ,

Ausserdcm Ühemalımen Bulg;ıdenbzw. die bulgarisclıen Messen naclı der Loslösung
Griee~eıılands yum TÜrkisehen Reieh,dcsscn'Kauflcutc naelıder Trennungihre füh-
rcnde Strilung inı, türkischcn H<1I1dclverlorcn',die Vemı.ittlungsrolle imOsmanisehcn

(-1) Mchlan
(5 )

'.

, ,

Oesehicht~, dcr Balkanmcsscn, 'ın : Gcistigc Arbeit III, 19,

BcrUn 193.6,s.?
.

Diegtossen Bal~~nmessen in dcr Turkenzcit" in: Vierteljahr-
selırift für Sozial-uııd Wirtsehaitsgeschichte 31, I, Stuttgart

1938, s. 36
.

'

DicgrQssenBalkanmessen, S. 27
'Die Leipzigcr: Mcsse und Sudoı;teuropa, in: Leipzigcr Vicrtelja-
rsehrift fur SüdosteurOpa, t. Jalır.gang (1938) No.4. s. 27

(2) ~lchlan,Arno:

(3) ~Iehliın.A.
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Auscnlıandcl mit Europa. $0 tibten s.ie cine wichtigc, Funktion'in der'Wirtschaft des
Osmanischerı Reiçhes als Hauptexportcure der Rohproclukte ~nd spielten da01it eine
wichtige RoUeals Hauptimportcute dcr au-slaendisch en Ferti!,'Waren6

"

Die Bedeuttıııg

der Messen ist aber vor, aUem dari" zlJ;sehen, class sie die staerkste.nTracger dcr
wirtschaftHchenBcziehungcn des westlkhen Teilesder Tüikei zu der europaeischel1
Staaten bildeten. Schon'Çlurch ihregeographische Lage schienen.siedazu ausersehen,
Ausafalltor mr die europaeisch~mHandclsbe~ichung~nn,achderiLevantezu sein. Die
Erzeugnisse Mitteleuropas l. B; überdie Messen Frankfurts a.M. und Leipzigs auf
den ıahlreichen Messen des Balkans verbreitet. Die Rohstoffe der Levante nahmen
dagcgen durch die.t4tkis<;hen.Messen\vic Uzunova,;Eski-Cuma,Seres und Karasuden
wngekelırten Wcg nach EÜropa.

.

Die Entwicklu11gdicser Messefi überstrahlte,im L;ılJfedes19. jahrh,undertsihre an-
faengliche Bedcutlıng als Handclsvermittler innerhalb dcr ~cichgrenzen und 'sie
~rden zU eihcm bedeutcnden wirıschaftlichcnBerührongSpukt dcr Türkei lu Mit-
teleuropa. Es cntstcht nun die Frage, wic weitdicvon dcn türkischenMeSSenausge
Iıenden Haridelsbclichu ngen nachEuroPA atıssıralllten und aus welchenLaendı;:rn
Kaufleute' dk Messen gewöhnlichbcg.ıchtcn. Eini!,'C Reise.unçl Kon9Jlarbcrichte

'Iasscnerkenncn, dassder8esuçhderMc.ssen dUfCh au.slaendischeKaufleute in dcr
erstcıı Hacıtte,des 19~ jahrhunderts.U'nbedeu~endwar. iri der zweiten Haclftc des
jahrhunderts stlegabefdie Zahl der auslaendischen,stark an. rm Jahre1849crschie-
nen z. B. aut der MesseltiUZUnovaetwa 25-30 000 Kaut1eute,wachrend die Eski-
CU01aer Messc im lahre 1852 5 .000-6 000 und die Scharköier Messevier jahre,
spaeter 1856 von 150.200auslaendisçhen Kauf1euten,besucht wurden7. Unterdie-
sen Messepcsuhern.befand.en sicl, abgeseherivon den Haendlern desOSı'nanischen
Reichesauch' Franzosen, $paoier, $chwei1.er,'~usscn,und.Deutsehe

8 .

Nicht nur eizelne KalIflelltc, sondem auch Abgesandte folgen~er Fir01enhatten die
Messenbesl\C.ht .: .[)emeter llato (Wiener Warcn), G. Had Argiroğlu aus Filipe,
Eduard :Heyler (englischeNj.:gel und Orogen), Fer Karadunav aııs istanbııı',(Re-
is, Drogen,amerikanischesPetroliul11)90hdManosanRichard aııs Ffankrcich (I,.aI1101-
und Zicgenfclle)

hi) .
.

Es \Varsa ziemlich die Regel, dassdieWestcurap\1eischenWarendurch Agenten

.a.bgcsctzt wurden, a)s welche vorıug.~wcise Griechen und luden tıetig warenı waeh-
rend die Ar~nenier das Gcldwechsclund das Leih!,'Csclueft lohnenclerfanden. Bevor
wir die Warenwuppen dcr cinıelnen [aender analysieren; soll an' dicser Stelle ver-

(G~ Ehc.nda
(7) Konsıılarbcrichte; Di(~ i\lcsse.vdn Gium'l, in: Austria 1852, No. 210 ;v.Reden

F, : Die Tiirkei tlnd Uricchcnlan(l in' ihrN Entwicklungfaehigkeit,Stuttgart 1856.
~, 165,

(S) Koıısu1ariJ~ıidıt.'. Csundschowa lH19, in: ,\u5tria 18-ı~i No. 230'
,

(Dı Kaliit!., F. : D()nau-I~uıııarien \lnd '<).'rHa!kmı I1,Leil')zig 1882, .s.291
f,ı,l)) j(o:mllariJ.!ric:ı tP; ,\tıstria 1,870', ",'n:;.. '.:',
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148 DIE BALKANMESSEN IN DER ZWEITEN HAELFTE

sucht werden, wasnun die sUdosteuropaeischenEinkaeuferauf den Messen suchterı
und wiesich diese Handelsbeziehungenim Einıelnenabwickelten. Der Messehande!
mit Südosteuropa tand sein, sichere Grundlage in den Ergaenzungsniöglichkeiten,die
die verschiedenartlge Wirtshaftsstruktur 'Südosteuropas auf der einen, Mit:tel.und
Westeuropasauf der anderenSeite bot 11. Der ganze Balkan von Ungam bis nach

Griechenland und der Türkei war damals, von wenigen Ausnahmen abgesehen. vor.
wiegend Agrarland, in dem gewelbliche Taetigkeit nur in bescheidenen formen des
Hausfleissesund Handwerkes vomanden war 12. So ist es ohne weitere.sklar, dass

die türkisc~en Kaufleute auf den Messen vor aıiem hochwertige Gewerbeerzeugnisse
suchten, die imeigenen Lande nimt hergestellt werden konriten

ı 3, .

Im Vordergrundder Einfuhr ins OsmanischeReich stan~n Jextilwaren und Beklei.
jugerzeugnisse; Warenaus Seide und Goldbrokat; ausWolle,Baumwoııe und Leinen,
Spitzen und ~Sti ckereienIHütc;Striimpfc.. Rauch und Lederwaren.
Eil1czweite'wichtige Gruppebildeten die Erzeugnisse aus Gold un unedlen Metal-
len. Dazu kafnen Glas- undPorzellan~en, Knöpfe, Uhren; Tabakdosen, Ho1z.und
sp ;elwaren. sowie.ph arrn~.eu tische Erz.eugoisse. ,

Neben deneuropaeischen lndustrieprodukten .wurde die dritte Hauptkategorie der
auf den Messengehandelten Warenvon .denüberseeischenErzeugnissen,denltKoloni-
alwaren" gebildet. Diese.Erzeuwıissekamenzu einem ansehlichenTeil aus Indienund
Amerika. Der Haupteinfuhrplatz der Kolonialwaren war Hamburgvon,hier aus gin.
gen sie weiter nach Leipzig, um dann emebUchen Teli auf die türkischen Messen
weitergeleitet zu werden. Auch dievon übersee hereinkommendenErzeugnissewa-
ren recht bunt und vielgestaltig,sie bestanden haupstsaechlichaus Zucker und Kaf-
fee; femer Gmrze wieSafran und Kapemi 'dannFaıb.und Apothekerwarenwie
z. B. lndigoundAlaun.

Was dietürkischen Kaufleu1e aLsGegenangebot fijr ihre ~üge aus Mitteleuropa auf
die Messenbringen,koM1en,das \Varennatürlichin erster Linie Erzeugnisseder Land.
wirtschaft. überhaupt spielteıı .Erzeugnisseder Viehwirtschaft dabei eine grosseRol-
le: Haeute, unbearoeitetes Leder, Schweinsborsten, Wachs, Talg, Honig aber auch '
Pelzwerk, Flachs, Rosinen, Tabak, WdUeund Baumwolle.' .

Wasdie WareriaUs den einzelnen La~ndernangeht,bestanden sie aus den folgenden
Produkten:

.

österreichisch-deutsche Waren 14

Tuche, Casimire, Demicotons, farblge Kopftücher~ farbigeund weisse Schnupftücher,
Seidenstoffe, Schafwoll-und gemischteStoffe, farbige Kleidu ngstücke, Teigwaren,
Schreib.und Packpapier, Holznaegel fijr Sdmhe,'Quancaillerien, billige Schmucksa-
chen, Taschenuhren, Uhrketten, Gold.und Silberfaeden sow. ie Sonnenschirrne.

i '.
'

'.
.

(11) .,. s. 75

(12)Ebenda
(13)Ebenda. ,
(14 ) Filippopel, die Messe von Uzuridschova, Austria 1872, s. 1205\ -, '. "
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Englis<:he Waren i s

GesponneneBaumwoıı.e;ilın~i~ClnischeLeinwilnd, wejsse'Gewebe aus Baumwol,le, Indi -
ennes, amerikan ische Waren, Seideowaren, EjSeiHınd linnwaren, sowie Drogen., ,

BelgischeundfrarizösischeWaren 16'

Schwere uRdleichtc se idenstoffe , EisenwareJ1, Naegel, Schrott undBlei, lucker und
kaffee, Drog, en unq Farbwaren,JSch,eibpapier G, esehaeftSbücher, Packpapier, Quan.
cailJeri en, D~menklejder und [eder 'rürStiefel 'und $ohlen.

Türkische Waren 17

. ,

Einfaches Tuch'iWoUdec~en,Teppiche aus Şarköyund Barkovza,Makat auS Tri-
polis,Naezwirnaus Trabzon, Schuhwetk aus LederaIJer Art,s'tricke undJ3indfaden

.,'
"...

'.' ',"

,,'

"..: .'.
"

.

'

',I

aus,Leosk
, ~!z, ~a!. S~id,

,",~rı\VC1Terı ,

"

i1l1~ ,~dir~e" F , ilipe

"

"Şa , .m, Halep; .einfache
, r T

,
ab

,

'

ak
in Blaettem aus Rumelien, Saettel ul1d Zaumzeug, SchaffeJle; turobeki, woUene Seh.
nüre aUS Karlova; woJleı1e'StrÜlT1pfe:ıus Seı."ik und Drama, Eisensti}nges aus $ama-

. koy, Seidenschnüre uhd,Silbert'aeden.ıfbeTien aus Manastır, balJ!TlwolleneGewebe
aus ~Manjs:a,'Saecke uiıd KanoVi1s aUS der Kınm,sog. Seccade Teppiche aus Asien

.
sowie ordinaeres B3.uI101z.

. ,

Die Nachrichetn über die.türk~sclıen,Me$senliegarmen~rst nach der ersten Haelfte
des 19; jahrhunderts. Unsererster Bericht,handeltim jahre 1849, von der Messe LU
UZUnova. Au f derbed cutc"sten MeşSe der Tütkei waren,di e deutse" -österreichi-
schen Eabrikate die zClh,lreichstenund gesuchtesten und deren Warenumsatzbetru,g
6 766.000 Pia~er1 ~JmJahre'1852 wurdedergesaırt'ieMe~satz vonKarasunur
auf4,5MilionenPiaster'vc;"nsçhl3gt19

,
",

, ,

'Wie'die verschiedenen QUellenbesagep, ,erreiehte die,Ausfuhr der europaeischenLa.
ender zu den türkischen Messen gleic;tı'nach derWiederhersteıiungdes Friedensein
betraechliehes VolUrrien'undumfassıeverschiedenartige Waren.z.B.betrug auf der
Messe zu Eski.Cuma der Warenums.atzim Jahre 1856 caA 1 587 300 Piaster2().Von
dieser Sumnie entfi~1aufÖsterreich.p~,utschland13 68 7 850, auf die Schweiz 494 -
OOO,alJf die Türkei 3350 00() und,auf Englandund Frankreich23 238 SOO Piaster.
1857 ,'cin' jahr SfJaeter; wu.rdendieaufder UzunovaerMesseum~setzten Erzeug-
nisse ciuf das lweifaçhe etwa 8000000() Piaster veranschlagt21, Andieseirı Ware-

,
(15)' Konsularberichte die. M;. zu Uzunova, Austria 1857,s. 408
~16 ) Konsularberichte,Seres, AuStria1862" s. 618 '
(17) Die Messe zu UzungewQ in Ruınelien, Austria 1851 ;s. 408
(18) Konsularberichte,Türkei,Usund,schowa, A.ustria ~849, No. 23();

(19) Die Messe Von Karasıi,ı\.1.uıtria)8.52, Np. 277
(2(» Die Me$Sev~ Eski-Cuma, Auştria 185"6,>$.21i

'(21 ) Die Messe zu Uz;unpoWa~lWrneliön,~.ıstr.ia 1857, 8.407



numsatz waren Österrçich und Deutschiand mit 38280 000 Picstcr ;ım sticrk~ten
beteBigt, danaeh folgten S;ıthsen mit 18829000' England nıit1l175 000, Schwciz,
mit 3 500 000, cl~gJjsche Kolonienmit 3 l15 00, Türkei mit 3 180000 und Frank-
reich nurm it 150 000 Piaster.

Auch hieraus erkennen wir, dass bi's in' dieseehzigerJahre hincin dic,Messen einen
internationalen Cht;ıkter erworben hatten, d~ ,sic vor dem Kricg ihren Kaeufer ncben
de'n eirıheimisehen Pr&dukten nur in gcringerZahl östeı:rciehisehe und englische F;ıb-
rakate anbieten' konnten. Daherkann man fragen, ob die auslacndisehen Fabriker-
zeugııisse auf den türkisehen Messen miteinal1der konkurrierten ? UnsereQuellen
g~ben uns flir, cine solche internationale Konkurrenz deutliche Amaltspunkte. Bis

, ~m Ausgang des 18.jahrhuncfç$ war F,.ankreiChderwiehtlgste Handelspartnerder
'Türkei. Naeh" den NapoleonisehenKriegen rückte Öst~rreiehan' dıe erste Stelle und
behauptete bis zu den ~chziger jahr~n diesen Pla~ rm türkisehen HandeL. i n der
zweiten Haelfte des 19. Jahrbunclerıs sehwarıg sim England dUfCh seinezielstrebi-
ge Politik bei der Pforteunddi~ ~inrkhtu'ıig einer Oampfsdhiffcıhrtsli nie zwischen
Europa und der Levante zum grössten i-jandelspartnerder Türke; auf. Diese Konkur- ,

renz der auslaendisehen Produkte haben sich besonders auf den Meşsen bemerkbar
gemaeht. Wı-gen dicses zugespitzteninternationalen \Vettbçwerbsmaehtcn esdiegros-
sen statacn ihren Konsule!). zur PtHtht jedes Jahr auf die Messen zu fahren, um deren
Verlauf Zu beobachtenund die Intcrcssen ih,rer Staatsangehörigen wabrzunehmen.
Obwal1 die deutsch .östcrreichisc~el1 Waren noch bis in die sechziger 'jahre hinein ih-
re führende Stelh.ıng auf den bedOOtende'nMessel1 behaupteten, hatteo sie im Jahre
1867aı.ıf der Mess~, Zu Seres hinter denenglisehen und schweizerisehen ,Waren nur
'den dritten Platz if)ne:auf dcr Sereser Messebetrug der 'Warenumsatz 19 570 741
Piaster 22. Davon entfielen2 893 420 auf Österreich und DcUtsehland, 7 595 975
aufEngland,5 790 469.auf dieSc:hwei-ı,} 420000 auf ,Üe Türkei und 1 407 057,
auf Belgien und Frankreich. Diesel' Verlust dcr Favoritenstc/len dcr österreichischen
Waren auf der Sereser Messe wirdin ei~em Konı;ul;vbericht mit U nbehagen vennerkt

'und beklagt 23. '
.,

Trotz des Unterl-iege,nsderdeı.ıtseh-j)sterreichischen Warcn im Wettbcwcro mit englisch.:.
,hen und schweizerischen auf dcr ooengenanntel1 Me$sc. behalten jene ihren ersten

Rang bis in die'siebzigerlalırehineiiı aufder1bedcutensten Messe.der Türkei zu Uzu-
nova. Es wird z.B.1869 mitgeteHt,dass die d~tseh.()sterreichisehcnFabrikate auf der
Uzunovaer Messe noch die zi!hlreichsten, wohlfeinstcn waren. Dicse Tatsache Qrückte
sich darin aus, das5 etwa 2/5 des gesamten Messeumsatzes mit 14 280000 Piaster
;ıuf die deutsch-östrerrcichischen Produktcentficlcn Diesen folgtcn im Anten am
Umstz mit 11 830000 englischeund mit8900 OOOPiastertiirkischeErzeugnisseH ,

(22)KonslIlarberichte, die ?\tessevon Seres, Austria 1867, s. 850
(23) KOl1sularberichte, die ~ıesse von Se ,res" A, ustria 1862, S. G91

", '
.. . .

(,24)Filippopçl, Herbstınesj;{~ von Uzündiowa,AlIstir;ı linç; s. 1.;9 ~
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Beim Au>bruch de> türkisch. russischen Krieges nahrnen sic jedoch unerwartct
ilır Ende. Der'Versuch:ihrer Wiederherstellung nach dem Berliner Kongress konnte
nicht gelingen, weil inıwischen die Atıswanderung dcr Türken nach AnatoJien begon-
nen hattc.

.

Zum Schluss kann mali sageh, dass die Balkanmessen im TUrkischen Handel mit
Mitteleuropa von grosser Bcdcutung waren. Sie iibtery eine wichtige Funktionin dcr
\VirtSchaft des O~ıanischen Reiches .als' Haup-texporteure der Rohprodukte und
spiciten damit eline wichtige Rolle als Hau.ptiınportellre dcr ausl~eudischen Fcrtig-
waren.
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